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(54) Vorrichtung zur Befestigung eines wandhängenden sanitärkeramischen Gegenstandes

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Be-
festigung eines wandhängenden sanitarkeramischen
Gegenstandes, insbesondere eines Urinals (U), an zwei
vorgegebenen Befestigungsstellen mittels jeweils eines
am sanitärkeramischen Gegenstand angeordneten Be-
festigungselements, das in ein an der Wand (W) ange-
ordnetes Halteelement eingreift. Um eine Vorrichtung

zur Befestigung eines wandhängenden sanitärkerami-
schen Gegenstandes zu schaffen, wird mit der Erfin-
dung vorgeschlagen, daß jedes der beiden Halte-
elemente (5) an einem laschenartigen Adapter (6) an-
geordnet ist, der mit einem Langloch versehen und mit
einer das Langloch durchgreifenden Gewindestange (9)
an der vorgegebenen Befestigungsstelle an der Wand
(W) befestigbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Be-
festigung eines wandhängenden sanitärkeramischen
Gegenstandes, insbesondere eines Urinals, an zwei
vorgegebenen Befestigungsstellen mittels jeweils eines
am sanitärkeramischen Gegenstand angeordneten Be-
festigungselements, das in ein an der Wand angeord-
netes Halteelement eingreift.
[0002] Derartige Befestigungsvorrichtungen für
wandhängende sanitärkeramische Gegenstände sind
in verschiedenen Ausführungen bekannt. Sie bestehen
beispielsweise aus einem am sanitärkeramischen Ge-
genstand drehbar gelagerten Haken, der in ein bugel-
artiges Halteelement eingreift, das an der Wand befe-
stigt ist.
[0003] Bei Renovierungsarbeiten, bei denen bei-
spielsweise alte Urinale entfernt und durch neue Urinale
ersetzt werden, gibt es das Problem, daß die in der
Wand vorhandenen Gewindestangen entfernt und
durch neue, auf das neue Urinal abgestimmte Gewin-
destangen ersetzt werden müssen. Zum einen treten
beim Entfernen der Gewindestangen häufig Beschädi-
gungen der Wand auf, zum anderen gibt es zusätzliche
Schwiengkeiten, wenn die neuen Befestigungsstellen
nur geringfügig neben den alten Stellen liegen, so daß
es nur mit großem Aufwand möglich ist, die neuen Ge-
windestangen in der Wand zu befestigen
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde,
diese insbesondere bei Renovierungsarbeiten auftre-
tenden Schwierigkeiten zu vermeiden und eine Befesti-
gungsvorrichtung der eingangs beschriebenen Art zu
schaffen, mit der der sanitärkeramische Gegenstand,
insbesondere ein Urinal, unter Verwendung der jeweili-
gen Befestigungselemente an vorgegebenen Befesti-
gungsstellen, das heißt mit den vom entfernten sanitär-
keramischen Gegenstand in der Wand vorhandenen
Gewindestangen auf einfache Weise befestigt werden
kann.
[0005] Die Lösung dieser Aufgabenstellung durch
die Erfindung ist dadurch gelöst, daß jedes der beiden
Halteelemente an einem laschenartigen Adapter ange-
ordnet ist, der mit einem Langloch versehen und mit ei-
ner das Langloch durchgreifenden Gewindestange an
der vorgegebenen Befestigungsstelle an der Wand be-
festigbar ist.
[0006] Der laschenartige Adapter, der das zum jewei-
ligen Befestigungselement gehörende Halteelement
trägt, kann mittels eines Langloches auf die vorhandene
Gewindestange aufgesetzt und durch Längsverschie-
bung und -verschwenkung so ausgerichtet werden, daß
das Halteelement unabhängig von der jeweiligen Lage
der Gewindestange an der für das neue Urinal vorge-
schriebenen Stelle sitzt. Auf diese Weise lassen sich
fast alle unterschiedlichen Befestigungsstellen der be-
kannten Urinale mit dem Adapter zur Befestigung eines
neuen Urinals erfassen, ohne daß die in der Wand vor-
handenen Gewindestangen entfernt werden müssen

[0007] Obwohl das Langloch des Adapters auch zur
Festlegung des Halteelements dienen kann, wird ge-
mäß einem weiteren Merkmal der Erfindung vorge-
schlagen, das Halteelement an einem Ende des Adap-
ters anzuordnen und den Adapter über die restliche, bis
zum anderen Ende reichende Länge mit dem Langloch
zu versehen.
[0008] Gemäß einem weiteren Merkmal der Erfin-
dung ist der Adapter an einem Ende mit einem Gewin-
debolzen zur Befestigung des Halteelements versehen.
Der Gewindebolzen ist am Adapter befestigt. Das Hal-
teelement kann mittels einer langlochartigen Öffnung
durch den Gewindebolzen am Adapter befestigt werden
[0009] Um die beiden Adapter besser an die vorge-
gebenen Verhältnisse anpassen zu können, ist der Ad-
apter erfindungsgemäß in Längsrichtung mindestens
mit einer Abknickung versehen. Hierdurch lassen sich
die beiden spiegelbildlich eingesetzten Adapter auf ein-
fache Weise an unterschiedliche Konturen der sanitär-
keramischen Gegenstände anpassen.
[0010] Mit der Erfindung wird schließlich vorgeschla-
gen, den Adapter aus Flachmaterial herzustellen, vor-
zugsweise aus nicht rostendem Material, beispielswei-
se Edelstahl.
[0011] Auf der Zeichnung ist ein Ausführungsbeispiel
der Befestigungsvorrichtung dargestellt, und zwar zei-
gen:

Fig. 1 die schematische Teilansicht eines Urinals mit
zwei erfindungsgemäßen Befestigungsvor-
richtungen, wobei gleichzeitig die Befesti-
gungsmöglichkeit an verschiedenen Befesti-
gungsstellen angedeutet ist,

Fig. 2 einen vergrößerten Querschnitt gemäß der
Schnittlinie II-II in Fig. 1,

Fig. 3 eine Seitenansicht eines Adapters,

Fig. 4 eine Draufsicht auf den Adapter und

Fig 5 eine weitere Draufsicht auf den zweiten Adap-
ter.

[0012] Wie die Fign. anhand eines Ausführungsbei-
spiels zeigen, dienen jeweils zwei Befestigungsvorrich-
tungen zur Befestigung eines Urinals U an einer Wand
W. Die beim Ausführungsbeispiel verwendete Befesti-
gungsvorrichtung besteht aus einem Haken 1, der an
einer Stange 2 befestigt ist, die drehbar in einer am Uri-
nal U angeordneten Lagerbuchse 3 gelagert ist (siehe
Fig. 2). Die Drehung der mit dem Haken 1 versehenen
Stange 2 erfolgt über eine nicht dargestellte Schlüssel-
fläche von der Außenseite des Urinals U, die später von
einem Deckel 4 verschlossen wird. Der Haken 1 greift
in einen Bügel 5 ein, der an der Wand W befestigt ist.
[0013] Die Befestigung des Bügels 5 erfolgt mittels ei-
nes Adapters 6, von dem ein Ausführungsbeispiel in den
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Fign 3 bis 5 dargestellt ist. Dieser Adapter 6 besteht aus
nicht rostendem Flachmaterial, vorzugsweise Edel-
stahl. Er hat die Form eines Armes oder einer Lasche
und trägt an einem Ende einen Gewindebolzen 7. Der
Gewindebolzen 7 ist mit dem Material des Adapters 6
verpreßt oder verschweißt und steht, wie in Fig. 3 er-
sichtlich, rechtwinklig vom Adapter 6 ab. Am Gewinde-
bolzen 7 wird der Bügel 5, der vorzugsweise mit einer
langlochartigen Öffnung 5a versehen ist (siehe Fig. 1)
durch eine Mutter 8 befestigt.
[0014] Der größte Teil des Adapters 6 weist ein
Langloch 6a auf. Außerdem ist beim Ausführungsbei-
spiel der Adapter in seinem mittleren Teil abgewinkelt,
wie die Zeichnungen in Fig. 4 und 5 zeigen.
[0015] In Fig. 1 sind mit ausgezogenen Linien zwei
Adapter 6 dargestellt, mit deren Hilfe das Urinal U auf
den in der Wand befindlichen Gewindestangen 9 befe-
stigt ist, die mit den Buchstaben m gekennzeichnet sind.
Auf diese in der Wand befindlichen Gewindestangen 9
werden die Adapter 6 aufgeschoben und derart ausge-
richtet, daß der den Bügel 5 tragende Gewindebolzen
7 sich im Eingriffsbereich des Hakens 1 befindet. Die
Adapter 6 können hierbei durch Verschieben in der
Längsrichtung und Verschwenken um die Gewindest-
ange 9 exakt ausgerichtet werden. Anschließend wird
jeder Adapter 6 unter Zwischenfügen einer Unterleg-
scheibe 10 mittels einer Befestigungsmutter 11 an der
Wand befestigt, wie dies Fig. 2 zeigt.
[0016] Auch der im Bereich des Hakens 1 liegende
Bügel 5 kann durch geringes Verschieben innerhalb der
Öffnung 5a und durch Verdrehen auf dem Adapter 6 der-
art ausgerichtet werden, daß der Haken 1 zuverlässig
in den Bügel 5 eingreift Die jeweils einen Haken 1 um-
fassenden Befestigungselemente des Urinals werden
nunmehr mit den Bügeln 5 verbunden, die an den an
der Wand befestigten Adaptern 6 angeordnet sind, und
zwar beim Ausführungsbeispiel über die mit den Buch-
staben M gekennzeichneten Gewindestangen 9.
[0017] Die Darstellung in Fig. 1 zeigt, daß auf diese
Weise eine Befestigung des Urinals U an den mit den
Kennbuchstaben a bis n gekennzeichneten Befesti-
gungsstellen möglich ist, und zwar mit Hilfe der in den
Fign. 3 bis 5 gezeichneten Adapter 6.
[0018] Diese werden je nach Lage der Gewindestan-
gen 9 entsprechend den Befestigungsstellen a bis n so-
wohl in Längsrichtung verschoben als auch um den Ge-
windebolzen 7 verschwenkt. Mit gestrichelten bzw.
strichpunktierten Linien sind vier weitere Befestigungs-
möglichkeiten dargestellt. Auch die übrigen Befesti-
gungsstellen a bis n können mit den Adaptern 6 erfaßt
werden.
[0019] Mit der voranstehend beschriebenen Befesti-
gungsvorrichtung ist es somit möglich, einen sanitärke-
ramischen Gegenstand, insbesondere ein Urinal U, auf
Gewindestangen 9 zu befestigen, die ursprünglich für
andere sanitärkeramische Gegenstände in der Wand
angeordnet worden sind. Die Anordnung des Bügels 5
auf dem Adapter 6 ermöglicht somit die wandhängende

Befestigung eines sanitärkeramischen Gegenstandes
an vorhandenen, durch jeweils eine Gewindestange 9
vorgegebenen Befestigungsstellen a bis n.

Bezugszeichenliste

[0020]

U Urinal
W Wand
a - n Befestigungsstellen

1 Haken
2 Stange
3 Lagerbuchse
4 Deckel
5 Bügel
5a Öffnung
6 Adapter
6a Langloch
7 Gewindebolzen
8 Mutter
9 Gewindestange
10 Unterlegscheibe
11 Befestigungsmutter

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Befestigung eines wandhängenden
sanitärkeramischen Gegenstandes, insbesondere
eines Urinals (U), an zwei vorgegebenen Befesti-
gungsstellen (a - n) mittels jeweils eines am sani-
tärkeramischen Gegenstand angeordneten Befe-
stigungselements, das in ein an der Wand (W) an-
geordnetes Halteelement eingreift,
dadurch gekennzeichnet,
daß jedes der beiden Halteelemente (5) an einem
laschenartigen Adapter (6) angeordnet ist, der mit
einem Langloch (6a) versehen und mit einer das
Langloch (6a) durchgreifenden Gewindestange (9)
an der vorgegebenen Befestigungsstelle (a - n) an
der Wand (W) befestigbar ist.

2. Befestigungsvorrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daß das Halteelement (5)
an einem Ende des Adapters (6) angeordnet und
der Adapter (6) über seine restliche, bis zum ande-
ren Ende reichende Länge mit dem Langloch (6a)
versehen ist.

3. Befestigungsvorrichtung nach Anspruch 1 und 2,
dadurch gekennzeichnet, daß der Adapter (6) an
einem Ende mit einem Gewindebolzen (7) zur Be-
festigung des Halteelements (5) versehen ist.

4. Befestigungsvorrichtung nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, daß der Gewindebolzen
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(7) am Adapter (6) befestigt ist.

5. Befestigungsvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, daß das
Halteelement (5) mittels einer langlochartigen Öff-
nung (5a) durch den Gewindebolzen (7) am Adap-
ter (6) befestigt ist.

6. Befestigungsvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, daß der Ad-
apter (6) in Längsrichtung mindestens mit einer Ab-
knickung versehen ist.

7. Befestigungsvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, daß der Ad-
apter (6) aus Flachmaterial besteht.

8. Befestigungsvorrichtung nach Anspruch 7, da-
durch gekennzeichnet, daß der Adapter (6) aus
nicht rostendem Material, vorzugsweise Edelstahl
besteht.
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